
DAS VO  F TOD UND WIEDERGEBURTI
DER VORSTELL  NG DER SCHWARZAFRIKANISCHEN

VOLKER

Von Anton Vorbichler

Für den Schwarzatrikaner der Iradition gehört ZU Bereich des Sym-
bolischen Kult un: Magıe, Rıituale und Zauberhandlungen, ythen un!
relig10se Überlieferungen, Heiratsordnungen uın Verwandtschaftssyste-
1881 Initiationsbräuche un! Ahnenverehrung, Ja, 0Sa das Wirtschafts-
System 1St davon nıcht ausgeschlossen Zugrunde 1eg dabei 11NC Art VO  e

Ganzheitsdenken, das die Bereiche VO  e Relig10s un Profan Diesseits
un Jenseıits ITranszendenz un mMMaAanenz Lebensvollzug nıcht VO11-

einander scheidet un unterscheidet Weiterhin 1eg zugrunde das -
gestrebte ea geordneten, naeilen Welt die sıch Zustand des
Gleichgewichtes befindet Die Welt 1St annn in Ordnung, WCH1L die
Lebenskrait aufgefalt als dynamische Kraft und als Integrität des
Lebens der jeweılıgen Gemeinschaft schlechthin stark un lebendig 1st
Höchstes Glück 1St Steigerung des Lebens größtes Unglück dessen Schwä-
chung, verstanden Sınne des Gemeinwohls Der Schöpfergott
die dynamische Kraft schlechthin, weist allen Seinswesen ihre Lebens-
kraft die 1  .  hre eigentliche Natur ausmacht Der Konıg bzw Hauptling
stellt den ana. dar durch den dıe dıesseitige Hälfte der jeweilıgen
Gruppe mı1t Lebenskraft Aaus dem Jenseıits der Welt der Ahnen versorgt
WIFL: DDer S1ppen- bzw Klanälteste erfüllt diese Funktion bezug auf
die Sippe bzw den lan Das Lebenswachstum 1st aber auch VOoO Lebens-
einfluß anderer Lebenskräfte pOS1tLVer und negatıver Hınsıcht abhän-
S18 Die Gesetze des Lebenseinflusses werden durch den Lebensrang
bestimmt Deshalb 1St gul Wa die Lebenskrafit unter Wahrung des
Lebensranges stärkt böse, Was S1C schwächt! hr sagt 95  1€ Reli-
S10N des Schwarzafrikaners 1St insotfern Leben als S1C 111Cc bestimmte

orgegebene Ordnung verwirklichen hat Kraft dieser Ordnung, deren
Kınhaltung die Ahnen etzten Endes der rahn, nıicht durch Gesetze,
sondern Urc us sanktionieren mıt welchen der Jugendlichen der
Initiation durch dıe en ekannt gemacht wird weiß jeder jeder
Lebenslage, WIC sich verhalten hat uUrc. den staändigen Bezug
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dieser Ördnuhg un damıt des Menschen un der Gemeinschaft, 1n der
dıe Ordnung sichtbare Gestalt ANSCHOIMNMECN hat, auf die nen un! letz-
ten Endes den Urahn als Kollektiv Aaus den Ahnen oder als Heilbringer
ist Religion Strukturelement un Iriebifeder des gesamten iındiıvıduel-
len un!: sozıalen Lebens., das auf Ehrfurcht VOT dieser Ordnung gründet
und seinem W esen ach iıne akrale Angelegenheıit ist In diesem
relıg10sen Iraditionszusammenhang steht dann auch der Tod un a.  es,
Was iıhm gehört. Er ist keineswegs Ende, sondern 11UT Übergang ın
eınen anderen Seinszustand innerhalb der Gemeinschaflft. Und das ist
jede Inıtiatıon miı1t den TUr S1e typischen lementen: Abschied VO  - einem
en, terben des en un: Rückkehr, Auferstehung einem Neuen?.  b Bn

Aus dem bısher esagten alßt sıch bereıits entnehmen, dafß alle el1g10-
Ügl Symbole Schwarzafirikas etwas mıiıt dem en un! dessen Förderung

tun en Der damıt angedeuteten, einheitlichen 1Lendenz entspricht
aber aufgrund des rıesigen geographischen Areals, der Aufsplitterung in
i1ne Unzahl VON Völkerschaften unterschiedlichster Sprachzugehörigkeıit,
verschiedenartiger Umwelt un! divergierender Geschichte ein anNnzZCr
Wald VO  b Formenreichtum der Symbole. Um das wesentliche 1ın einem
überschaubaren Artikel darzustellen, ıst vielleicht besten, einıge
der wichtigsten Etappen des menschlichen Lebens., W1€eE Geburt, Stammes-
inıtıatıon un! dgl untersuchen un die €1 in Erscheinung und
Funktion tretenden Symbole betrachten. Die Beispiele tellen €1
siıcher wieder 1U 1ine bescheidene Auswahl Aaus der Fülle des rÄUE Ver-
fügung stehenden Materials dar

Be1 den Bahumbu zwischen unterem Kwango un Wamba., sudlich VOon
Kınshasa in Zalire, wiıird die Geburt VO  - Kiınzelkindern un besonders die
VO  — Zwillingen bzw. Drillingen VO  - einer Reihe symbolhafter un 1m
Symbol wırksamer Zeichen un! andlungen begleitet3. Daß auch die
Geburt 1LUT einen Übergang VO  w} einem Seinszustand ın einen anderen
innerhalb der Gemeinschaftt darstellt, zeıgt sıch 1in der Behandlung VO:  o
Nabelschnur un: Nachgeburt. Die Nabelschnur wird mıiıt demselben
riıtuellen Messer abgetrennt, miıt dem die Kınder auch beschnıiıtten werden
un mıt dem ihnen iıhre Grofßmutter das erste Haar schneidet. Natürlich
könnte INa  n} aSCH, dafß be1 den Bahumbu Zwillinge schon ach einem
Jahr un: Kinzelkinder heute schon ach eıner oche, früher auch ach
einem Jahr, beschnitten werden. Dies trıfft jedoch nıcht für die
Bayaka, die die hier behandelten Geburtsbräuche ebenfalls üben un 1  vu  hre
Knaben erst 1m Reitealter, aber ebenz{alls mıt emselben rıtuellen Messer
hbeschneiden Die Nachgeburt WIT ININECEN mit der Nabelschnur, die
letztere dabei 1n senkrechter ellung, bei Einzelkindern hinter der Hultte
begraben. dıes nıcht geschähe, könnte die Frau ange eıt keine
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Kinder mehr bekommen. Verständlich WIT diese Aüffassung, WCNL INa  $

weil, daß die Nachgeburt als der altere Bruder oder Verwandte des Kın-
des betrachtet wird un die Nabelschnur gleichsam den Verbindungsweg

diesem un damıt ın das Land der Ahnen darstellt. Bei Zwillingen
bzw. Drillingen, die als wiedergeborene Häuptlinge angesehen werden,
geschieht das egraben der Nachgeburt un der Nabelschnüre el feier-
licher. Sie werden iın 1ine große Kalebasse getan, dıe mıt eıner Grrasart
verschlossen WIFT' mıt der auch dıe Häuptlinge als Ehrenschmuck be-
kränzt werden un auch der erlegte Leopard, den die AUuUS der Gegend
zusammenkommenden Häuptlinge mıiıt dem Häuptlingsmesser- Lanz als
ihren Häuptlingsbruder ehren. Man stellt 1U  ' VO  - einem bestimmten
Baum, der in TEL Aste ausgabelt, einen etiwa en her, legt
die Kalebasse auf die Astgabelung, bekränzt das (Ganze mit dem erwähn-
ten Gras un: aälßt diesen Pfahl LDCUN Tage lang iın der Mıtte der Geburts-
hutte stehen. ach den 11CUN Tagen vergräbt INnan Nachgeburt un abel-
schnüre einer Weggabelung. Dabei trıtt ine Frau in Aktion, die
selhbst bereits Zwillinge geboren hat Sie grabt ein Loch., sprıtzt Hühner-
blut hinein, gıbt dazu ein Stuück VO  - einer Kolanuß, etwas Von einer
bestimmten Pılzart un ein1ge Stucke VO alten Muschelgeld. Dann legt
S1e die Nachgeburten mıt den Nabelschnüren hineın, indem S1e spricht:
„Ihr Häuptlinge, schaut, WITr en euch begraben mıt Ehrerbietung.
chützt die Kinder, damıt S1€e nıcht Tan werden un ihnen kein Unheil
zustößt.“ Dann wıird das Loch zugeschuttet un der erwähnte Pfahl
darauft gesetzt. Hierauf werden och 1er andere Baumpfähle 1n orm
eINES Viereckes aufgestellt un ein aun darum SCZOSCH. In dieser Ein-
Iiriedung mussen die Ziwillinge, WCIIN sie sterben, auch begraben werden.
Es MU: noch hinzugefügt werden, daß der innen Stuhl des Häupt-
ings, in dem eld un! Salz autbewahrt un: der ıhm üuberall hin nach-
getiragen wiırd, mıiıt demselben Namen bezeichnet wird, WIE dıe Nach-
geburt.

Kın weıterer lebensfördernder un lebensschutzender Rıtus ıst sowohl
bei der Geburt VON KEiınzelkindern als auch bei der VO  - Ziwillingen das
Entzünden eiınes großen Feuers in der Geburtshütte durch den Vater, für
das uch selbst das Brennholz olen muß Sowohl die Geburt VO  w
Einzelkindern als auch dıe VO  — Ziwillingen bzw Drillingen ist für dıe
Mutltter un! den Vater VO  - Geboten un Verboten begleıtet: Der Vater
darf bei der Geburt selhbst nıcht anwesend SE1IN Er schläft 19808 ıin einem
anderen Haus un: darf auch seiıne anderen Ehefrauen nıcht besuchen,
bis der Rest der Nabelschnur VO Kıiınde bfällt, Was durch Abkneten
un Abdrehen gefördert, etwa Tage nach der Geburt geschieht. Miıt
der Kindesmutter darf erst wıeder geschlechtlich verkehren, WECNnN das
Kind angefangen hat gehen Be1 Zwillingsgeburt MUu Vater sıch
allerdings jeglichen Geschlechtsverkehrs mıt en seinen Frauen ent-
halten un!: auch VO  5 allen sexuell-erotischen Spielen un: Tänzen sıch
fernhalten bıs die Zwillinge selbständıg lautfen können. Be1 Verstofß
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diıese Sexualtabus wurden das Kınd oder die Kinder krank werden.
Kur die Multter bestehen Speisetabus: Nie darf keinen geraucherten Fisch
I; SONST wurden ıhre Brüuste nıcht groß werden. uch dart S1e keine
Zitronen, keıine Waldtiere un keine Hühner 1, Das Kınd celbst soll,
wenn kriechen beginnt, daran gehindert werden, daißs ın mond-
hellen Nächten in die ahe der ur kriecht. Denn dann könnte VO  w

der Krote gesehen werden. In diesem wurde das Kınd nıcht großß
werden. Die Krote spielt 1m Unterschied ZU Frosch be1 gewissen Bevöl-
kerungen als ungeschicktes lier ine un WIT':  d manchmal auch als
da j1er betrachtet, das durch seEINE Ungeschicklichkeıit den Tod 1n die
Welt brachte*. uch dıe Meıidung zwischen Schwiegermutter un!' Schwie-
gersohn MU: streng eingehalten werden.

Be1 Zwillingen KOomMMen och verschıedene Verhaltensvorschritten hın-
Sie mussen ange ın der Geburtshüutte bleiben, bis S1e auf eigenen

Fülßen S1€e verlassen können. Bis diesem Zeitpunkt darf ihnen das Haar
nıicht geschnitten werden. Man dart die Ziwillinge 1UT miıt Geschenken
ın beiden Händen besuchen. Wenn INn  — der Multter eın eschen macht,
MU: 1008008  - auch jedem der Zwillinge efwas geben. Wiırd während dieser
eıt VO  - den Familıenmitgliedern E1n erlegt, MU: das Zerlegen
des ıldes im Bereich der Geburtshütte geschehen, denn die Zwillinge
sind ja wiedergeborene Häuptlinge. Bei Ziwillings- oder Drillingsgeburt
bringt 1ine Frau, dıe selbst bereits Zwillinge geboren hat, 1ne Schutz-
medizın, die be1 Zwillingen Aaus zweIl, bhe1 Drillingen AaUS dreı AUS Palm-
rinde gefertigten Dosen esteht In diesen Dosen betindet sich weiße un
ote Farbe, wWwel Krallen iırgendeines Tieres., wel Stuckchen VO  — einem
Baum, dessen Name bedeutet, daflß selbst der Elefant nıcht ahıg ist, ıh:
auszureißen un:! dessen Früchte Zahnschmerzen Verwendung t1n-
den, WI1e die aupe eines leinen Schmetterlings, die S1C. eın Haus AaUS
leinen Holzsplittern ihren KoOorper herum baut un sıch einem
leinen schwarzen Schmetterling entwickelt. Die Besitzerin dieser Schutz-
medizın streicht der Wöochnerin VO  . der weißen Farbe auf den rechten,
VO  - der roten auf den linken Arm Außerdem steckt S1e ıhr ine weiße
Hühnerfeder 1Ns Haar oberhalb der rechten chläfe, 1ine rote PT V OIl

einem den Hauptlingen reservıerten oge oberhalb der lınken chläfe
und elehrt S1Ce dann: „AÄm dritten lag der oche  DA gemeınt ıst die
Viertage- Woche der Iradıtion „darist du nıcht tıschen, nıcht auf dem
Held arbeiten, kein W asser, kein olz holen Sonst werden die Kinder
erkranken!”“ Außerdem diese TAau Vater und Autter ine winkel-
LOrmig gebogene Kısenstange, die den en 20 ist, mıt einem olz-
stäbchen schlagen, wodurch wel verschieden hohe Töne erzeugt WEeTI-

den Zu diesem Instrument mussen Vater un: Multter dritten un!‘
viıerten Tag der alten Kongo-Woche sıngen un: tanzen, bıs die Kınder
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gehen können. An diesen beiden Yagen dürten S1e auch nıcht arbeiten.
aber ine Arbeit unbedingt notıg ist, muß 1  4  hnen die Frau, die selbst

schon Zwillinge geboren hat, das Arbeitswerkzeug 1ın dıe and geben
Hıer esteht 1nNne Parallele ZUT rıtuellen 1 odestrauer, wobei ebenftfalls eın
solches Arbeitsverbot für die nachsten Angehörigen besteht, das L1UT
durch ein solches rituelles UÜberreichen des Werkzeuges aufgehoben WCTI-
den kann. uch der Tagı dem die Ziwillinge ZUTI Welt kamen, mufß
jede OC durch Arbeıitsenthaltung gefeıert werden. bıs die Kınder lau-
ien können. Von dieser Verpflichtung kann 198078  - sich aber durch eın
Hühnerblutopfer die vorhın erwähnte Schutzmedizin loskauten

UÜrc Los-Schieflßen auf der Jagd wird testgestellt, ob die Zwillinge
Wiedergeborene AUS der vaterlıchen oder A4us der müutterlichen nen-
reihe sind kın mannliches Tier weıst auf die Vater-,; 1n weiıbliches auf
die Multterlinie. uch be1 der Geburt VO  e kEinzelkindern herrscht der
Gedanke einer Wiedergeburt V.OXF. Sınd einer der €e1 Großelternteile
bereits gestorben, dann ist das Kind der wiedergeborene Grofisvater oder
dıe wiedergeborene Großmutter. Leben S$1€e jedoch noch, schlieflßt 199028  -
auf die Wiedergeburt irgendeines anderen Verstorbenen aufgrund irgend-
welcher Ahnlichkeiten der Stimme, des Gesichtes, gEWISSET Koörpermerk-
male USW.

Der nachste Übergang VO  - einem Seinszustand ın einen anderen,
gleichsam i1ıne NECUC Wiedergeburt, ist das Ins-Freije-Schaffen des Kindes
und die erstie Namensgebung. Be1 Einzelkindern geschieht dies bei den
Bahumbu 1m drıtten Monat nach der Geburt. Dazu kommt eın Medizin-
INann mıt eıner Schutzmedizin, die Aaus einem Stückchen VO  - einem
Eısenhammer, AQus weißer un roter Farbe un! einem geflochtenen H
Liane esteht un: 1ın das Fell einer bestimmten Erdratte eingewickelt ist.
Die dabei verwendete Liane gıilt als unzerreilßbar un die 1n rage ste-
hende Eirdratte ist dafür beruhmt, dafß S1E fünzig hıs hundert Meter ange
Gänge unter der Erde graben kann, ohne AanNns Tageslicht kommen. Sie
spielt 1ın dieser Eigenschaft auch in Tierfabeln un: Sprichwoörtern iıne
Rolle> Der edizinmann geht frühen orgen ın das Haus des Kıindes
un bındet diesem ine Schnur 1ne and Das andere Ende der
Schnur ıst dem geflochtenen Lianenstück der Schutzmedizin befestigt,
das mıt dem Saft der Kolanufß bespuckt wurde. Die Kolanuß wird ZCNM
der belebenden Wirkung ihres starken Koffein- un Theobromin-Gehal-
tes sehr geschätzt. Auf jeder Seite der Hutte werden draußen wel halb-
wüchsige Jungen postiert, die mıt töcken bewaffnet Sind. Der Medizin-
INann geht mıiıt der Schnur un dem geflochtenen Lianenstück hinaus,
drinnen sıtzt das ind mıt dem anderen Schnurende seiner and auf
dem Schofß seiner Mutter. Auft eın Zeichen des edizinmannes beginnen
die Knaben auf dıie Huttenwand schlagen, gefährliche Geister
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abzuschrecken. In diesem Augenblick sturzt die Mutltter mıiıt dem Kind 1Ns
Freie un! Setiz draußen auf ine Matte Das Kınd WIT mıiıt kaltem
W asser gewaschen. Der edizinmann schlachtet ein uhn un aßt
dessen Blut auf das geflochtene Lianenstück tropfen. Eınen eıl der
gerosteten Leber des Huhnes zerreıbt in seiner and un gıbt davon
dem Kınd Den est der er g1ibt der Mutter, damıiıt S1e ıh
spater 3093081 miıt ihrem Kınd So Das uhn selbst teilt 1n
weı Hälften, g1ibt die 1nNne€e davon der Kindesmultter und steckt die andere
1n se1ne eigene Tasche Dann trinkt 300808{ miıt den Altesten Palm-
weın un begibt sıch dann nach Hause. Ziwel Tage ach dem „Ins-Freie-
Schaffen“ beschenkt der Vater die Groißmutter, seine Schwieger-
mutter, die Multter un Kınd betreut hatte, miıt einer großen Kalebasse
Palmwein, einem Stück Stoff un: vier chalen Salz Die Großmutter g1bt
dem Vater un iıhrer Tochter iıne abschließende Belehrung bezüglıch
der Betreuung des Kıiındes un der einzuhaltenden us Dann geht S1e
in ıhr orf zurück. In der tolgenden AC vollzieht der Mannn mıt seıner
Tau einen rituellen Geschlechtsverkehr un danach darf nıcht mehr
mıiıt seiner Tau verkehren bıs das iınd gehen kann.

Zur Zeıit, da die Grofßmutter geht, WIT: dem Kind der erste Name
gegeben, einem Mädchen der der Großmutter, einem Knaben der des
Großvaters. Aufßerdem erhalten dıe Kiınder och einen zweıten Namen,
der den Umständen der Geburt entnommen ist, oder den Namen eiINeEs
Schutzgeistes, unter dessen Schutz das Kind nach Angabe des Wahrsagers
oder anderer Personen oder ach den Umständen der Geburt geboren
wurde. Ziwillinge bekommen gleich hbe1 der Geburt ihre ersten Namen.

Zwillinge werden erst 1Ns Freije geschafft, WECNN S1e laufen können.
Dazu kommen vierten Tag der alten Kongo-Woche, der als Ruhe-
un: Festtag galt un: dem Krieg, Streit, Diebstahl unterbleiben
hatten un selbst kleine Vergehen dıe Gemeinschaft W1€e große
bestraft wurden, alle Häuptlinge der Umgebung mıiıt iıhren Stellvertretern,
ihren Flötenspielern und Hornbläsern 3891881 uch wiıird wieder die
Frau, die selbst schon Ziwillinge geboren hat un!: der Zeremonienmeister
des Häuptlings gerufen. Nachdem der in seiner Sänfte herbeigetragene
Dorifhäuptling auf dem erwähnten Häuptlingsstuhl Platz S  398500% hat;
laufen die Ziwillinge Aaus der Hütte un der Häuptling Seiz S1E iın se1Ne
Sanfte un bekleidet s1e mıiıt seiınen roten Häuptlingskleidern. Dann SeLiZz

sich selbst ın die Sänfte un nımmt die Zwillinge auf seinen Schofß
Die Sanfte WITFT'! 1U  - unter Musik auf den atz getragen, unter einem
großen wilden Feigenbaum die nen des Häuptlings verehrt werden
un: auch die Amtseinkleidung der Häuptlinge stattfindet. Dort Setiz
sıch der Häuptling auf die Signaltrommel, die ıhn selbst symbolısiert un:
die 1UT auf seine Weisung hın geschlagen werden dartf. Hinter sıch SELIZ

die Zwillinge ach der Reihenfolge der Krstgeburt, die be1 allen
Rıtualhandlungen eingehalten wird;: hınter den Kindern nehmen Vater
un! Mutter, dann die erste Tau des Häuptlings Platz Der Häuptling,



die Zwillinge un: dıe erste Haäuptlingsirau tragen Je wel rote Federn
des erwähnten, dem Hauptling reserviıerten Vogels 1m Haar, Vater un
Mutltter Je ine un die letztere noch die erwähnte weiße Hühnertfeder.
Der Zeremonıienmeıiıster bestreicht die Ziwillinge mıiıt weißer Farbe auf
dem rechten, mıiıt roter ar auf dem linken Arm un: sagt: ZICHh be-
streiche euch miıt der Farbe, moget ihr stark sein!“ asselibe Iut den
Ziwillingen die Frau, dıe selbst bereıts Zwillinge geboren hat Der Rest
der Zeremonıien esteht darın, dafß na  —$ die Ziwillinge un auch ıhre  e
Eiltern ehrt un: teiert, wWw1e INa  w} Häuptlinge tejert. Sie dürfen auch 1n
Hinkunft die dem Häuptling vorbehaltene ofe eıdung Lragen. Man
glaubt, dafß dıe Ziwillinge ahnlich W1e der Haäuptling uüuber besondere
außernatürliche Kräfte verfügen. Wenn S1e chlimm un: UNSCZOSCH SIN  d’
darf iNa  w} S1e nıcht schlagen, sondern 188928  . bıttet S1e ALa ab VO  w deinem
Zorn, Vater, lalß ab VO  i deinem Z/0rn, Multter!“

Wır haben gesehen, WI1IE dıe Geburt un dıe Fınführung des Kindes 1Ns
Dorfleben einen Übergang darstellen, be] dem große, außernatürliche
eianren durch ebenfalls auf das Außfßernatürliche hinweisende Riten
un:! Schutzmedizinen abgewehrt werden mussen un ine außer-
naturliche Stärkung der Kınder mıt Hılfe der Kıten un Schutzmedizinen
geschieht. Die Ingredienzien der Schutzmedizinen bringen symbolisc
A Ausdruck die Starkung un! Ertuchtigung der Kinder, W1€e dıe Liane,
die als unzerreißbar gilt, die Ratte, die sich durch außergewöhnliche
Tüchtigkeit 1m Graben auszeichnet, der Baum, den selbst eın Elefant
nıcht umwerfen kann USW. Die Farbensymboliık VO  - schwarz, weiß un:
rot spielt bei en Übergangsriten 1ine große Rolle, wobei rot die Farbe
des Lebens un: der Lebenskrafit un deshalb auch die Farbe des aupt-
lingstums, weiß die Farbe des (8]  es, aber 1mM Sinne der Wiedergeburt
un deshalb auch der nen, un! schwarz gleichsam iıne Mischung AUuS

beıden, darstellt. Man sagt auch, rot se1 dıe Farbe der großen Freude,
weilß die der J rauer, aber 1m Sinne der Förderung des Wiedergeboren-
werdens in den Zustand, un schwarz die ar der alltägliıchen
Freude. In der Idee der Wiedergeburt ıst auch die geschlechtliche Ent-
haltsamkeit durch die Vorstellung der ın den Kindern wıedergeborenen
Ahnen mıiıt begründet, neben anderen naturlıchen (Gründen WwW1€e etwa der
notwendigen langen Stillperiode. eiters sind unter anderem auch bei
Geburt un Namensgebung Blut un Leber als lebenskrafttragende un:
das Leben symbolisıerende W esenheıten ıIn Erscheinung getreten‘. Es se1
noch angemerkt, da{fß die jer geschilderten ebräuche bei Geburt un!
Namensgebung durchaus nıcht aut die Bahumbu beschränkt sind, sondern
mıt geringfügigen Abweıichungen bei vielen Stämmen Schwarzafrikas
vorkommen. Eın besonderer Brauch des Ins-Freie-Schaffens der Kinder

Ö  6 Vgl DERS:, Das er auf den heute noch erreıichbaren altesten Stufen
der Menschheitsgeschichte. St.-Gabrieler-Studien 15; Mödling 1956; DERS., Ur-
waldgebete. Das relig1öse Verhalten der zentralafrikaniıschen Pygmäen. Wiener
Völkerkundliche Mitteilungen _E O, 19065., S$b—95



ist bei den Balese 1m Nordosten von Zaire ublich Er geschieht einen
Monat nach der Geburt. Dabei werden be1 einem neugeborenen Knaben
zehn Burschen, bei einem neugeborenen Mädchen zehn Mädchen und bei
Zwillingen zehn Burschen un! zehn Mädchen in einer Reihe VOT der
Geburtshütte hingesetzt. Dann kommt ine alte Tau mıt dem Kınd AUS

der Hutte un: Se{tzZ nacheinander jedem der dort Sitzenden auf den
Danach werden diese mıt Brennesseln gebrannt und mıiıt W asser

übergossen. uch hier kommen deutlich die Stärkung der Lebenskraft
des Kıindes un dıe Abwehr drohender eiahren bzw die Reinigung VO  g

gefährlicher Beschmutzung 108981 Ausdruck? In diesem Zusammenhang
ware grundsätzlic. auf die Sorgfalt hinzuweıisen, mıiıt der die Aussche1i-
dungen der Neugeborenen behandelt werden, damıiıt S1e nıcht in der Hand
VOnNn Hexern ZU chaden der Kiınder verwendet werden können.

Im Sommer 959 hatte 1C Gelegenheit, die Stammesinitiation der
Knaben be1l den (0)881 1m orf Basırı mitzuerleben. Die om sind ine
negride Bevölkerung üudufer des Iturı, stlıch VO  — Avakubı Ihre
unmittelbaren ac  arn sınd 1m Norden die Bandaka, 1m Westen die
Babeke un: 1m Suüden un!: (Osten verschiedene Stäimme der Bıra-Kumu-
Gruppe, während Pygmaen verschiedener Sprachzugehörigkeit ın ihrem
Gebiet nomadıisieren. Lr den VO  . mM1r beobachteten ebräuchen und den
1in CEN auf LTonband aufgenommenen Beschneidungsgesängen lıeferte
der Dorfhauptling VO  D Basıri, Kayumba Isiaka, einen zusammentassenden
Bericht, der ebentalls auf 1onband aufgenommen wurde un: dessen
Inhalt hier 1m wesentlichen wiedergegeben wird®.

Wenn 11a  - 1m orft meınt, dafß der eıt ware., 1ine Stammesini-
1atıon durchzuführen, weıl ine entsprechende Anzahl VO:  w Knaben 1m
er VO  w} K } Jahren herangewachsen ist, ann meldet 13803  w} dieses
Anliegen dem Hauptling. Dieser ruft dıe Altesten des Dorfes 3008381

und teilt 1  b  hnen den unsch des Dorftfes miıt Die Altesten veranstalten
hierauf iıne geheime Ratssitzung, auf der NDa s1€e un: nıemand der noch
nıcht den Rang eines Altesten erreicht hat, anwesend Se1N durten Sıe
egen €e1 die eit rest, dıe /(AYEB Vorbereıitung auf das große est der
Stammesweihe verwendet werden soll Es handelt sıch dabei im allgemei-
NC  - eın Jahr, 1ın dem die Dorfleute dazu gedrängt werden, die dop-
pe Arbeıt auf ihren Feldern leisten, damıt dann Speisen für
das große est vorhanden sınd. Wenn die Felder einen guten Ertrag
zeigen, benachrichtigt der Häuptling den Initiationsleiter. Darauf erbit-

DERS Die Orallıteratur der Balese-Efe ım Iturı-Wald,; Nordost-Zazrre. Mıt
einem musikwissenschaftlichen Anhang VO  - KUDOLF BRANDL, St Augustın
1979, Erzählung B-

DERS., Kongoexpedition Pater DDr Anton Vorbichler, SVD, 1958/59, 18
Katalog der Yonbandaufnahmen 2 7000 des Phonogrammarchives der
Osterreichischen Akademıie der Wissenschaitten 1n Wiıen, Mitteilung der
Phonogrammarchivs-Kommission, Wien 1966, anl Beschneidungs-
zeremonıen und Beschneidungslieder der Bombo
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ten die Altesten och ine Frist VO  — einem Monat, ın welcher eıt das
al ortf autf die Jagd geschickt wird, damıt auch Wildbret ausreichend
fUur das Fest vorhanden se]l. Wenn alle vorhandenen Koörbe un T’öpfe
mıiıt Fleischvorräten gefüllt sınd, legen S1e 1mM orf iıne Ruhepause VO  —

einer Woche eın Dann beginnen die Initiationszeremonıen. Die Männer
aschn I3r Frauen, anz H7 1 äanze! Wir sind mıt 1e1 Wildbret Aaus

dem Wald zurückgekommen und So ihr heute fröhlich sein!” Und
ergotzen die Frauen die Männer mıiıt ihren Lanzen der Weiblichkeit. Die
Männer ihrerseıits tanzen ebenfalls Aufßerdem führen die Männer mıt
wel bıs TrEe1L Meter langen Stangen gegenseıt1ige Auspeitschungen in
Erinnerung ıhre eıgene Stammesweihe durch Es sınd 1€eS5 Mut- un!:
Ausdauerproben, die Härte nıchts wunschen übrig lassen. Wäaährend
dieser eıt verschwinden die Altesten, einer ach dem anderen, sich
im Wald auf die Suche nach dem „Baum der Beschneidung“ machen.
den S1Ee selbst herrichten un! schmucken. Dann kommen S1e un waählen
junge, starke Männer AauSs, die den aum der Beschneidung etitwa TEe1
Uhr nachmittags den Dorfrand bringen. Die Leute staunen uüuber den
Lärm. den dıe Altesten ort Dortende machen: „O die Beschneidung,

dıe Beschneidung!” Die jungen Männer rufen: „Die Beschneidung ist
angekommen!“ Sie sınd mıiıt Blättern geschmückt un tragen den aum
der Beschneidung. Die Väter der beschneidenden Knaben freuen sıch,
die AÄltesten stoßen Beschworungen aus „Beschneidung, Beschneidung,
aum der Beschneıidung, WIr haben ıh heute herausgebracht. Daß jeder,
der Krıeg in sıch tragt, ih: jetzt ruhen lasse! Daß jeder, der Haß in
seinem Herzen hegt, iıh: jetzt aufgebe! Daß jeder, der schlechte edan-
ken hegt, sSı1E alsogleich se1n lasse! Da die Frauen aufhören., mıt ihren
ännern zanken! Sonst sol! die Beschneidung die Bösen toten, denn
heute ıst eın Festtag, dem WITr NSCTC Knaben beschneiden! Heute
untersagen WITr jeden Streit, sol] keinerlei Palaver mehr unter uns

geben!“ Dann wird der aum der Beschneidung aln andere Dorfende
getragen un dort,; mıiıt Blättern zugedeckt, hingelegt. Eıs wird die Irom-
mel geschlagen, alle Tage werden T äanze un die erwähnten Mut- un
Kraftproben in Vorbereitung auf die eigentliche Zeremonite veranstaltet.
Diese 1äanze können sıch einen anzecn Monat hınziıehen. Während dieser
eıt leiben dıe beschneidenden Knaben be1 ıhren üttern.

An dem ıhm richtig erscheinenden Jag sagt der Initiationsmeister
den Altesten: „Heute werden WITr Nsere Kıiınder beschneiden!“ Man
chickt och einmal einıge junge Leute in den Wald, weıteres Wild-
bret olen. egen Mıttag werden den beschneidenden Knaben dıe
Köpfe rasıert, iıhre KOrper gewaschen und dann mıiıt eingefettet un
mıiıt einem Lendenschurz Aus Baumrinde bekleidet, denn sS1e werden
jetzt für die Dauer ihrer Stammesweihe VO  - ihren uüttern geirennt.
Gegen Uhr nachmittags beginnen die Tänze. Um Uhr äandert sıch der
Rhythmus der 1 rommel, die Frauen liehen un zıehen sıch in ihre Hüt-
ten zurück. Die Väter olen dıe beschneidenden Knaben Aus den
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Armen ihrer Mütter un! bringen S1iE den ÖOrt der Beschneidung. Der
Inıtıatiıonsmeister und dıe mıt der Beschneidung befaßten Altesten halten
ein ınd nach dem anderen über e1in Feuer, ın dem dıe Blätter des Bau-
INCS der Beschneidung verbrannt werden. Hierauf werden die Kınder iın
das Haus des Beschneidungsmeisters gebracht, denn VO  - diesem Augen-
blick dürfen S1E iıhre Mütter nıcht mehr sehen. Sıe bekommen dort
auch ıhr Essen. Am nächsten Morgen beginnt der große J anz für das
an ort. Die Frauen tanzen iıhre Frauentänze, die Männer TrTe
Männertänze, €es J aänze, dıe auf die Beschneidung Bezug en
Außerdem führen die Männer die erwaäahnten gegenseıitigen Auspeıt-
schungen durch Um Uhr früh andert SIC. wieder der Rhythmus der
Irommel und die Frauen eılen iın ihre Hutten. Die Kıiınder werden 1L1U  -
einzeln oder 1n Gruppen zweıt A4Uus der Huütte des Beschneidungsme1-
sters geholt. Das erste ınd wird beschnitten und erhält den Namen
Auta Dann mu{ß auf einem Holzklotz sıtzenbleiben. Das zweıte Kind
wırd beschnitten un! erhält den Namen Asangba. Für diese ersten beiden
ist die Beschneidung bsolut obligatorisch. Falls eines VO  — iıhnen AUuSs

ngs davonlaufen wollte, würde mıt Gewalt beschnitten. ach diesen
beiden werden die anderen Kınder herausgebracht und sogleich beschnit-
ten Falls aber VO:  } diesen das 1ne€e oder andere AaUS Furcht davonläuft,

alßt INan lautfen. Nachdem alle Kınder beschnitten SIN! führt 180078  -
S1eE ın den Wald 1n das für S1e errichtete Beschneidungslager, S1e 191808  -
die harte Männersache der Stammesweihe durc  en mussen. Die erste
ac. mussen S1e auf einem Baumstamm sıtzend verbringen, iıst ıhnen
streng verboten, die ugen schließen und S1e erhalten körperliche
Züchtigungen, S1e abzuhärten. So leiben S1e WwWEe1 ochen, bis die
Wunde zugeheilt ist. Zweli Tage nach der Beschneidung werden die
Knaben mıt weißer Kaolinerde VO Kopf b1ıs den Füßen bemalt un:
mussen ın diesem Zustand Jleiben, ohne sıch waschen bis ZUTC großen
Reinigungszeremonie Ende der Stammesweihe. W ährend diıeser beiden
ersten Wochen lernen S1€e auch die Lieder, die S1e bei ihrer feierlichen
Rückkehr 1nNns orf tanzen und sıngen mussen. ach den beiden Wochen
bringen der Beschneidungsmeister un die anderen Altesten den Kindern
das Jagdhandwerk und andere Männerbeschäftigungen, früher auch das
Kriegshandwerk, be1i Diese Jagdınitiation wırd 1n einem entfifernten
Waldstück durchgeführt un: dauert einen aNZCH Monat. Dann kehren
die Kinder 1n das Beschneidungslager zurück und erhalten das erste Mal
offiziell Ptfeil und Bogen Dabei werden Bögen und Pfeile auf der eınen
Seite des Platzes VOLr der Hütte 1mM Waldlager hingelegt, während sıch die
Knaben auf der anderen Seite des Platzes beftinden Dazwischen bilden
die änner mıiıt töcken bewaffnet wel Reihen, durch welche die Kinder
laufen mussen, die affen gelangen. Dabei werden s1ie VO
Beschneidungsmeister und von den Altesten tüchtig gepeıltscht. Von die-
sSem Augenblick A dürtfen die Frauen 1im orf wıeder das Wiıldbret
N, das während der eıt der Beschneidungsriten erlegt wird. Bisher
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WAar ihnen verboten. uch die Knaben koönnen 1U wieder die Speisen
essen, die ihnen ihre Müuütter 1Ns Waldlager schicken.

Die Knaben Jeiben dann noch dreı oder jer Monate 1imM Wald Früher
betrug die eıt des Waldlagers bıs wel Jahren, jetzt waren NCUnN

Monate schon das Maxımum. Außer den Gesangen, dıe die Knaben für
die Rückführung 1Ns orf lernen, werden ihnen auch och viele andere,
vielfach 1n einer altertümlichen Sprache abgefaßte Lieder un mythische
Erzählungen beigebracht, die auch ich 1U 1m Buschlager aufnehmen
durite, weiıl die Frauen s1e angeblich nıcht hören dürten. Dazu gehört
auch iıne gewW1sse Inıtiatıon ın W esen und Bedeutung des Geschlecht-
lichen. Umgekehrt haben aber auch die Frauen ıhre  s Gesange, die S1IC. auf
die Beschneidungsfeierlichkeiten beziehen und die die kFrauen während
der wichtigen Phasen der Inıtiatien 1mMm ort sıngen un: fanzen. Dazu
wurde MIr auch erklärt, dait sıch dıe chwestern bzw. usınen der
Beschnittenen ın Nahrung und eıidung ıhren Brüdern9 wäh-
rend diese ihre eıt 1mM Buschlager durchstehen Wenn die Knaben 1mM
Waldlager 1m Laufe ihrer  i verschıedenen Prüfungen roh mussen,
dann uch Tre chwestern 1m ort roh, Wenn s1e ekochtes ÜE
dann uch dıe chwestern und usiıinen 1 ort Die Mädchen kleiden
sıch ın Lumpen un Blätter ZU Zeichen der I rauer WESCH der Leiden,
die ihre Brüder im Wald erdulden mussen. JIie diese chwestern un:
usınen CNLNCIN ihre beschnittenen Brüder zeitlebens „Beschneidungs-
bruder”, also SCHNAUSO, W1Ee die Beschnıittenen einer Altersklasse sıch
untereinander NCN

Die Beschneidung wird VO  - den om auf Sodu zurückgeführt, der
Urahne, Kulturheros un:! Irickster ın einem ist. Dieselbe Gestalt trıtt
unter anderem Namen bei verschiedenen Stämmen in der Ustprovınz VO  -

Zalre auf? Seine ZU Teil kulturschöpferischen, U1l eıl 11l Eulen-
spiıegel-artıgen, ZU eıl krimınellen un blutschänderischen T aten un:
Abenteuer werden in den Beschneidungsgesangen angedeutet. Darüber
hinaus gıbt be1 den Bombo wenıgstens noch wel Erzählungen, die
direkt 1im Zusammenhang mıiıt der Beschneidung erzahlt werden und uch
in den Liedern iıhren Niederschlag finden. Die iıne davon berichtet, da{fß
Z7uerst dıe Frauen die Beschneidung VO  - den Schimpansen gelernt hätten,
als S1Ee dıese anläfilich eines Auszugs / Fischfang dabei beobachteten.
Da jedoch die Mädchen die KExzisıon der Klitoris nıcht überlebten, se1
dıe Zeremonıie auf die Männer übergegangen. Die zweiıte Erzählung
berichtet VO  e} eıner Frau,; die auf Raupenfang AQauSZOS. Die Raupen befan-
den sich aber damals noch hoch oben, un: als die Frau hinaufstieg,
S1e sammeln, enttiel ihr iıhr Geschlechtsteıil. Sie konnte aber wıeder-
finden un: sıch wieder einsetzen. In den Liedern wird auch aut verschie-
dene Tiere angespielt, die teıls als Totemtiere, teils ın einem anderen

{  M' DERS., Die mythischen Namen der Balese-Etfe-Erzählkunst (Nordost Za
Anthropos 7 C 1978,
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mythischen Kontext vorkommen. So ist VO  w} der Zipetkatze, dem Leopar-
den, der Schildkröte die Rede, das Chamäleon wird der Fleckige g_
nannt, der se1ne Multter totet, womıt ohl der Mond gemeınt ist,
wobeı oftfensichtlich auf die mondmythologischen Züge des Urahnen un!
Kulturheroen Sodu angespielt wIird. Eıne besondere Rolle pıelen auch
die Webervogel miıt ihren roten Federn. uch die Kolanuß un andere,
besonders ofe Baumfrüchte un Pilzarten werden besungen. Kbenso wiırd
das beste Klettertier des Waldes, der Baumschliefer, genannt.

Wenn Ila  } meınt. daß der Aufenthalt 1mM Waldlager ange
gedauert hat, begeben sıch der Beschneidungsmeister un: die Altesten
ZU Haäuptling und teilen ıhm 1€eSs mıt Ist der Häuptling derselben
Meınung, wırd a  es, W as Gebrauchsgegenständen un: dgl während
der eıit der Inıtiationszeremonien un: der Ausbildung 1MmM Waldlager
verwendet wurde, dort VOT der Beschneidungshütte zusammengefiragen,

dann verbrannt werden, während 19808  . 1m orf das est des
Abschlusses der Stammesweihe vorbereitet. Man iertigt 1LECUEC Stühle für
die Knaben A NEUC Baumrinden-Lendenschurze, LICUC Kopfputze; INa  }

geht auf die Jagd, Fleisch für das ahl Festtag haben
1ese Vorbereitungen nehmen ungefähr einen Monat in Anspruch. Wenn
€s bereitet 1ist, begeben sıch die Männer des Dorfes Uhr abends
1nNs Waldlager un: holen die Knaben unter Absingen spezieller Gesänge
1Ns orf zurück. Sie verbringen dann die Nacht miıt den Knaben draußen
bei Gesang und ziehen in er Frühe miıt ihnen 1Ns Waldlager zurück,

S1Ee die Scheinschlacht vorbereiten, die dann zwıschen den ännern
und Frauen stattiinden soll Um eiwa Uhr irüuh nahern sıch dann die
Männer wıeder unter Gesang dem orfe, ın dem S1E mıt ihren Körpern
un: durch Umhüllen miıt 1iertellen die neubeschnittenen Knaben verber-
SCH und beschützen. Indem S1eE weıter 1NSs orf hinein vorwarts zıehen,
werden S1e VON den Frauen miıt allen möglichen Arten VO  w Wurfgeschos-
SCM angegriffen. Die Männer wıeder jagen un! verfolgen die Frauen hıs

iıhren Hütten. Sie verwenden dabe]l ihre childe und iıhre Bögen, miıt
denen S1E aber 1Ur SdaNnzZ kleine Holzstückchen abschießen. Die Frauen
gebrauchen Lehmziegel und WAas ihnen SONST 1n die an fallt Falls 1n
dieser Schlacht, die den Namen „Nashorn des Krieges“ tragt, jemandverletzt oder vielleicht S getotet WIr  9 darf darüber kein Palaver
geben, denn diese Schlacht stellt eın Ritual dar Während der aCcC
singen die Männer: „Me  ın und heißt Batakumbo!“ Wenn der Zug der
äanner das I orft durchquert hat, werden die Knaben wıeder 1Ns
Waldlager zurückgebracht. Jetzt wird ihnen noch einmal der Tanz g-ehrt, den jeder einzelne bei der Rückführung 1Ins orf allen Dorfbewoh-
HNCTIN vorianzen mMu Dazu werden S1Ee mıt einem Rock bekleidet, der au
den Fasern einer :  lane hergestellt wurde, die denen der Raffia-Palme
ahnlich sSind. Die Frauen sollen den Verwendungszweck dıeser Lıiıane
nıcht kennen. Bevor INan den Knaben den erwähnten Janz lehrt, werden
S1e einem aum der testgebunden und mıiıt Ruten geschlagen.
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Ihre Brust un! ıhr Ruücken werden Urc ıne Linıe VO  (} Einschnitten
geschmückt, die mıt einer Pfeilspitze 1n eiwa Abständen eingerıtzt
werden. W ährend das Blut Aaus den leinen Kinschnitten tropit, werden
diese mıiıt einem schwärzlichen AB der Natriumchlorid un! CGayenne-
pfeifer enthalt, eingerieben. Der Fasernrock wırd ordentlich die
Huüufte befestigt und die asern abgeschnitten, da{iß der Rock rundherum
VO  w 11  ‚U gleicher Läange ist. Die Fasernreste werden gesammelt,
daraus Schöpie fertigen, mıt denen die Binsenkörbchen, die als Kopf-
PUtZ dienen, geschmuückt werden. Dann erhalten die beschnittenen Kna-
ben VO Beschneidungsmeister un: den Altesten WI1E auch VO  - iıhren
Vätern und Onkeln ine letzte Unterweisung, ıindem S1e auf die Beschnei-
dung gleichsam ı1dlıch verpflichtet werden: „Du kehrst jetzt wıeder 1nNs
orf zurück. ıllst du ohl 1U  — eın nutzloser ensch sein”? IDDu ehrtst
ins ort zurück. Wirst du 18388  8} eiwa den Krieg fürchten? Du kehrst jetzt
1Ns orft zurück. Wiıirst du ohl die Arbeit fürchten? Ich, deın
Vater, treue mich, da{fß ich eıinen jungen Mann W1€e dich habe Du bist
11U  - erwachsen geworden und wiırst MIr in em, Was ich dir auitrage,
helfen, in a.  em, Was iıch dir efehle Meine an Hoffinung 1eg in dıir.
Du, meın Kınd, ast heute deine Stammesweihe vollendet, iıch bın voller
kreude!“ Bei diesen etzten Instruktionen dürten die Knaben 1Ur noch
Von ihren mannlichen Verwandten geschlagen werden un! nıcht mehr
VO Iniıtiationsmeister und dessen Gehilfen, die vielmehr die Kinder 181808  }

E& die Schläge verteidigen. Sie werden dann Anı aNzZCH Körper miıt
verschiedenen Farben bemalt, wobel rot und schwarz 1N€e spıelen,
ber die weiße Farbe überwiegt. uch der Beschne1dungsmeister un: die
Altesten emalen ıhre Körper, den Kindern und Frauen impon1e€e-
LO Dann ziıehen die Knaben, einzeln einer ach dem anderen, begleitet
VO  - einem rıtuellen Führer, dessen Amt rblich ist, anzend 1n ort
zurück. Sie sınd. dabei bekleidet miıt dem erwähnten Faserrock und ihrem
opiputz und der rıtuelle Fuührer schlägt mı1t wel1 Jeinen Holzstäben
den Rhythmus, unter dem die Knaben bıs in die Miıtte des Dortes un:

den Doriplatz herum tanzen. Außerdem werden sS1e begleitet VO  w
eınem Mann, der einen Korb tragt, in den die Menge Geschenke für en
Beschneidungsmeister un: dıe Altesten wirtt. Diese Jäanze zıiehen sich his

Uhr nachmittags hın uch die Dorfleute selbst vollführen wieder ihre
Tänze. Die 288 Musikbegleitung esteht dabei LUr 1m Aneinander-
schlagen verschieden langer holzerner Gegenschlagstäbe, wodurch unfifer-
schiedlich hohe 1oöne erzeugt werden. 1Tle diese Hölzer werden Ende
der eremonı1en 30234381 mıt allem. Was Gebrauchsgegenständen 1m
Laufe der Initiationszeremonien verwendet wurde, im Waldlager VCI-

brannt, AUSSCHNOMMM! die Fasernröcke, die einen Pfosten VOT der
Hultte dessen aufgehängt werden, der die Knaben beschnitten hat Um

Uhr nachmittags der rituelle Führer, der die Kinder bei ihrem
Janz zurück 1n: orfi mıt dem ythmus seiıner beiden Klanghölzer be-
gleitet hat, 1Ns Waldlager zurück, legt Eeuer das Beschneidungslager



mıt allem, WwWas sich dort befindet un: schreit: 0h' “ 1€e Leute,
besonders auch die Frauen, die 1m ort die Initiationstanze tanzen, lau-
schen angespannt iın Richtung Waldlager. Sobald dieser Schrei ertont,
sturzen sich die Väter un! die anderen Männer, die bereits beschnitten
sınd, auf dıe Knaben und beginnen dıese mı1t W asser waschen. Dann
werden S1e auftf vorbereitete Lager Au Blaättern. esonders AUS Bananen-
blättern gelegt un mıiıt Blättern zugedeckt. So bleiben S1E bis ungefähr

Uhr abends lıegen, während das Singen weitergeht un: auch dıe Kna-
ben auf ihren Blätterlagern S1C. Gesang beteiligen Die Kraft der
Stammesweihe wiırd noch einmal beschwörend angerufen, un: die Män-
NTC, dıe die Knaben 1MmM Waldlager geschlagen aben, versuchen dies hier
noch einmal, aber LLUT noch W16e6 ZU Spalßs miıt Bananenblättern. wWwWOoDEN S1E
ihrerseits VO  w} den mıt Ruten bewaftffneten Frauen, die die Kınder verte1-
dıgen, gepeıitscht werden. Dabei rutfen dıe Frauen: „ 50 habt ihr 9888 die
Kinder ange dort druüuben 1m Waldlager gequalt und jetzt wollt ihr S16
hier 1m orf VOL unscren ugen och eiınmal schlagen?” ber das (Janze
ist jetzt NUur noch Spiel und Ausdruck der Freude uüber die vollzogene
Initiation. Um Uhr abends werden die Frauen wieder verjagt un
begeben sıch iın ihre Hütltten. Die Kınder werden och einma|l ZU Haus
des Beschneidungsmeisters gebracht, S1E die aCcC verbringen. Am
anderen Morgen werden die Knaben ZU Fluf gebracht, nehmen dort ein
grundliches Bad und reinıgen ihren Körper VON der emalung des Be-
schneidungslagers. Dann werden 1  S  hre Körper eingeolt, S1€e ziehen NECUEC
Lendenschurze d} seizen ihren Kopfputz auf un! schmuücken den aNzZCHKörper. SO kehren S1E NU:  w} endgültig als volleingeweihte Stammesmitglie-
der in die Dorfgemeinschaft zurück un dürten wıeder miıt ihren uttern
und en anderen Leuten normal sprechen und verkehren. Das Beschne1i-
dungsmesser dart erst be1 der nächsten Beschneidung wieder AUS seinem
Körbchen S!  TI werden. Eın Schwur be  1M Beschneidungsmesser
wird als sechr heilıg betrachtet.

Es se1 hier noch kurz VO  w den Mamvu in Nordost-Zaire berichtet, die
ihre Knaben irüher nıcht beschnitten haben un: auch heute 1U  j selten
tun, bei denen jedoch ine esondere Initiation der Mädchen g1ibtWenn die Mädchen ihre erste Menstruation haben, werden S1e Von der
Gemeinschaft abgesondert un!: ın iıne Menstruationshütte gebracht. Man
nennt dies „die Blutung palten Während dieser Absonderung, die bis

mehreren Wochen dauern kann, werden die Mädchen richtig gemastet.Sie sıngen und tanzen, aber diskret, daiß die anderen nıcht hören.
Sie werden Von ihren üttern gepflegt und elehrt. Männer, selbst ihre  w
Väter und Brüder, dürfen S1e während dieser eıt nıcht sehen, aber Kna-
ben bis Z oder Jahren dürten S1E besuchen. Die Mädchen reiben
jeden Morgen un Abend ihren anzChH Körper mıt Asche e1IN. Sie
waschen sıch während dieser eit 1Ur Augen und Hände S1e tragenkeinen Lendenschurz. Am Ende der Absonderung waschen S1e SICH, salben
iıhren Körper mıt einer Mixtur AaUuUsSs Palmöl und roter Farbe, die VO
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ula aum W wird Sie bekleiden sıch mit C1NCI) rotgefarbten
Lendenschurz au Baumbast setzen C1MN aus roten Eberborsten geflochte-
NS Käppchen auf un: tragen rotgefärbte Raffıa Schnür als Lenden
un Beine Dre hıs Vier JTage lang tanzen un! SINSCH S1C miıt dem AaNZCH
orf un trinken Palmweiın Von der eıt können S1C auch geheiratet
werden Bis das geschieht wohnen S1C weılıftfer be1 ihren Müuüttern!®

Wenn 108278  ®} sıch die VorısSch angeführten Berichte des Überganges
VO  — der Kindheit 1115 Erwachsenenalter VOTI Augen halt dann heben sıch
mehrere wesentliche Elemente heraus Zunächst 1St da die Irennung des
Einzuweihenden VO  w} SCiIiNET Familie und VOon der Dorfgemeinschaft die

uUuNnscrem mı1ıt der Beschneidung beginnt Die Beschneidung selbst
WI1C auch die Einschnitte auf Brust und Rücken, dıe dıe Knaben
Ende der Rıten erhalten symbolisieren den Tod un die Auferstehung
Die Absonderung Waldlager bedeutet ebenfalls den 'L’od die Ruück-
f{ührung das Land der Ahnen, deren (xebote un! Verbote die JUNSCH
Leute unter der Leitung des Beschneidungsmeisters der den mythıschen
nen uUNsSscCICIN Falle Sodu selbst reprasentiert eingeführt werden
Gleichzeitig bedeutet aber die Grenzsituation Waldlager das Eın-
tauchen den Urgrund dem €es anfıng und 11HNIMer wieder anfangt

die kosmische Nacht des rsprungs Desgleichen symbolisıiert auch die
Inıtiationshütte, der sıch die Beschnittenen Waldlager authalten
den mutterlichen Schofßß aber auch wiıieder die kosmische ac der S1IC

gleichsam mıt der Schöpfung auf die Wiedergeburt den LCUCI) Zustand
hinein warten Das Bemalen des anzZCh KöOrpers miıt weißer arbe, das
Bedecktwerden mi1t Zweigen un! Blättern bezeichnet ebenfalls den
rıtuellen Tod der Neophyten In den Erzahlungen die S1C horen 1sSt auch
die Rede VO  - C1NCIN Ungeheuer das €s verschlingt AaUSs dem INa  ® aber
UE den Kulturheros-Urahnen wieder etreit wiıird Dieses wird auch
symbolisiert durch den aum der Beschneidung.

uch der Symbolismus der Wiedergeburt ZU Leben entspricht
dem des rıtuellen es Da ist die ReINISUNG VO  H der weißen Farbe,
das Bemaltwerden mıt arbe, darunter VOT allem mMI1 roter, w as
bei der Mädchen Initiation der Mamvu SahzZ besonders betont wird
Aufßerdem gehört dazu das Geschmücktwerden mi1t Pflanzenröcken
und Biınsenkappen das Tanzen C115 Tanzes und das Singen der
entsprechenden Lieder, die die Wiedereinführung das LCUC en
begleiten uch das Lernen der alten Iradıitionen der eıt des Wald-
Jagers oder der Menstruationshütte, die oft altertümlichen
Sprache vermiıttelt werden un: gleichzeitig Anweıisungen geben füur das
Verhalten als volles Stammesmitglied ist hier erwähnen Das Ver-
brennen des Waldlagers miıt en Gegenständen, die der eıt des
rıtuellen €es verwendet wurden, Seiz 1NC Zäasur Hinblick auf das

DERS,; Erzählungen der Mamvu Sprache Atrıka uUun! Übersee 53 969/70
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Vorausgegangene, während dıe Vermittlung Wissens und dıe
Berufsinitiation als Jäger und Krıeger bei den ombo, als Ehefrauen bei
den Mamvu das Tor nach öffnen. Was die Inıtıatıion ın den Stand
des Krıiegers betrifft, scheıint sıch uch in den Kıten der erwäahnten
Scheinschlacht zwischen den beiden Geschlechtern und 1n den Auspeıt-
schungen und anderen Mut- und Ausdauerproben sowohl der Knaben als
auch der bereıits eingeweıihten Erwachsenen ine solche niedergeschlagen

haben, WEeNN S1E auch heute keine aktuelle Bedeutung mehr hat. o
sind alle Riten der Wiedergeburt un die damıt verbundenen Symbole
ein Zeichen afür, daß der Beschnittene in einen neuen Zustand der
Existenz übergegangen ist, dem der, der die Inıtıationsproben nıcht
durchgemacht hat un den rıtuellen Tod nıcht gestorben ist, keinen
Zugang hat Die Initiationsriten bestehen also 1mMm wesentlichen in den
Absonderungsriten, im Zustand Rande der 1m Urgrund der Sch6öp-
fung und in der Wiederkehr in einem un: höheren Zustand
Damit verbunden ist die Inıtıation 1n die Stammestraditionen, in dıe
Geheimnisse des Geschlechtslebens, ın YEWISSE Berufspraktiken, WIEC ın
unNnserem Falle besonders ın die Jagd und den Krıeg, 1ın dıe verantwort-
liıche Teilnahme Leben der SIppe DZWw. des Stammes. Dabei ıst VO  —$

Bedeutung, daß al dies nıcht durch ıne trockene rationale Belehrung
geschieht, sondern durch Diesseits un! Jenseits beschwörende Rıten, die
die Einzuweihenden auf allen Ebenen ihrer Psyche exıistentiell zutiefst
beeindrucken un! S1€e gleichsam mıt einer erlebnismäßig geanderten Be-
wußtseinslage in ihre NEUE Sıtuation entlassen. Das (s3anze ist eingehuüllt
in jenen Mantel des Geheimnisses, der verbietet, den Nichteingeweih-
ten diese heiligen Dıinge offenbaren. die das Mysterium VO  = 1Tod und
Leben ausmachen.

In diesem Zusammenhang muüßte 119  w} noch VO  ] der Berutsweihe der
verschiedenen Experten des Greister- un Ahnenkultes, der Medizinmän-
Ner un! Wahrsager handeln: auch mußlte INa  =) Kommunionmähler, Bluts-
bündnisse, Heiratszeremonien, die Zeremonien der Häuptlingsweihe und
schliefßlich die 1 odesriten besprechen. Es wurde sıch dabei zeıgen, W16e
das eigentliche Zentrum des Lebensaustausches un: der Lebensbeziehun-
SCH zwıschen den nen und den ebenden, zwischen der sichtbaren un
der unsiıchtbaren Welt die Gemeinschaft ist, die Famaiulie, die S1Ippe, der
Stamm, als der un autf den sich alle Anstrengungen der Kınung und
Integration aller Kräfite des Kosmos konzentriert. Und diese Anstrengung
geschieht mıiıt Hiılfe des Symbols. Durch das Symbol können die Leben-
den mıiıt dem Urgrund des Kosmos und mıt der jenseitigen Wirklichkeit
iın Kontakt treten Das 5Symbol jedoch bezeichnet nıcht 1Ur die jenseitige
Wirklichkeit aufgrund einer gewıssen Ahnlichkeit oder Analogie seines
Wesens, seıner Funktion, seiner Gestalt USW., sondern aßt diese Wirk-
ıchkeit auch wirksam werden. So symbolisıeren die Personen, Rıten,
Gegenstände, Worte USW., die bei der Geburt VON Einzelkindern und
Zwillingen, beim Ins-Freie-Schaffen der Kıiınder und be1 der Namens-
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ygebung, bei der Inıtıation der jungen Leute in Erscheinung un Aktion
treten, nicht 1Ur verschiedene Ktappen des menschlichen Lebens, sondern
S1Ee bewirken S1e, geben eın Mehr Kraft und Leben un! wehren die
€1 drohenden Gefahren ab Der Haäuptling symbolisiert nıcht Nur die
dıesseitige und jenseıltige Gemeinschaft, sondern 13550 ın tatten die
nen den Stamm miıt Kraft AUS dem Jenseits aus Der Beschne1dungs-
meiıster symbolisıiert nıcht LLUT den Urahn., sondern dieser nımmt urc
iıhn un seın Handeln die Knaben wirklich zurück in den Mutterscholfß
des Anfangs Dasselbe gilt auch für alle symbolischen Handlungen,
Worte, Zeichen, Farben, Zahlen USW. So zeıgt siıch das Denken in 5Sym-
bolen als Versuch des Menschen miıt dem Jenseıts, der Welt des Unsicht-
baren, mıt den Ahnen und Geistern und etzten €s mıiıt (G:OÖft selbst ın
Verbindung treten un die Grenzen nıederzubrechen. dıe ıhn als eıl
der Schöpfung VO Ganzen des Kosmos trennen . Es offenbart sıch darın
der unsch des Menschen nach Teilhabe en und der Vereinigung
mıt ihm1!.

SUMMARY

The rhythm of death and rebirth within the world-view of black African
peoples 1Ss shown forth Dy the examples of the Bahumbu, Bombo, Mamvu and
Balese of Zalre. The rıtes connected ıth birth. S1VINg, inıtıatıon of male
anı temale youths into the communıty of the adults ATC analyzed. It 15 made
clear that the inner meanıng of all the rıtes 15 the leaving of certaın state of
life by being taken back into the COSMIC womb of creation which 1S Iso the
world of the ancestors, an the being reborn into 1919 an stronger exıstence
out of that COSmI1C womb
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